


diese Mitteilung. Wir beobachteten diese südliche Art vom 14. 7. bis 19. 8. 
1966 und am 27. 7. 1967 auf dem Mainzer Sand und am 8. 8. 1966 nicht 
selten aber bereits abgeflogen in der Dachnau. Auffallend ist, daß wir die 
Art nur in den beiden genannten Jahren festgestellt haben, obwohl auch 
in anderen Jahren an diesen Stellen zur Flugzeit von L. amplana beobachtet 
wurde. 

Rhyacionia pinicolana DBLD. (HANNEMANN, 1961, S. 115). - Erst in 
neuerer Zeit wurde erkannt, daß pinicolana eine gute Art neben buoliana 
SCHIFF. ist. HANNEMANN gibt die wesentlichen Unterscheidungsmerkmale 
an, hinzugefügt sei: Der von den Silberlinien eingeschlossene rote Fleck 
über dem Tornus der Vorderflügel stellt bei buoliana ein spitzes Dreieck dar, 
bei pinicolana jedoch mehr ein Viereck (Trapez oder Rhomboid). Die 
nächsten bekannten Flugplätze von pinicolana liegen vor allem in Nord- 
westdeutschland. Wir beobachteten die Art nur in den feuchten Biotopen 
der Dachnau (17. 7.63; 8. 8. 66; 5.9.66) und der Torfgrube bei Pfungstadt 
(1. 7. 68). An allen anderen Plätzen fingen wir nur buoliana. 

Epinotia festivana HBN. (SPULER 11, S. 274). - Den ersten sicheren 
Nachweis dieser Art veröffentlichte JÖST (Nachrichtenblatt der Bayeri- 
schen Entomologen, 17, p. 71, 72, 1968). Er  fing die Art bei der Ebern- 
burg/Nahe. Wir beobachteten sie am 6. 7.1965 und am 5. 7. 1967 auf dem 
Mainzer Sand außerhalb des eigentlichen Naturschutzgebietes, im Über- 
gangsfeld zwischen dem offenen Sand und dem Lennebergwald. Es sei 
bemerkt, daß wir gerade hier die meisten interessanten Arten finden. 

P y r a l i d a e  

Agriphila latistria Hw. (SPULER 11, S. 193). - An den Küsten der 
Nordsee ist die Art vor allem auf sandigem Boden verbreitet und meist 
auch häufig. Im Binnenland wird sie dagegen nur sehr lokal und selten 
angetroffen, so z. B. in der Pfalz und in der Wahner Heide bei Köln. Wir 
fingen ein Tier am 21. 8. 1968 in der Torfgrube bei Pfungstadt. Nach 
Drucklegung des Beitrages beobachteten wir die Art am 15. 8. 1969 in der 
Dachnau und am 16. 8. 1969 in der Torfgrube jeweils in Anzahl. 

Calamochrous acutellus Ev. (SPULER 11, S. 229). - Diese seltene Art 
ist aus Südrußland und SO-Europa bekannt. Durch Herrn Dr. KASY 
erhielt ich sie vom Neusiedler See. Herr BROSZKUS fing ein Stück am 
13. 6. 1966 in der Dachnau. Die Art ist bisher nicht in Deutschland beob- 
achtet worden. 

Mecyna trinalis SCHIFF. ssp. auralis PEYER (SPULER 11, S. 234). - 
Rheingau und Mittelrhein sind der klassische Flugplatz dieser interessanten 
Unterart. Daher erscheint es bemerkenswert, daß wir die Art trotz eifriger 
Suche in den letzten Jahren hier nicht gefunden haben. An der Mosel 
fingen wir sie häufig, bei Schloßböckelheim/Nahe nur ein einziges Stück am 
7. 7. 1967. 



Phlyctaenia perlucidalis HBN. (SPULER 11, S. 234. - LUKASCH fangt die 
Art regelmäßig bei WallersbergIBamberg. Wir fingen am 1. 7. 1968 in der 
Torfgrube bei Pfungstadt ein Stück. Dieses sind offenbar die einzigen 
Plätze in Deutschland, an denen die Art bisher gefunden wurde. Sie ist 
als Seltenheit aus Südeuropa bekannt, die nördlichsten Fundorte lagen in 
Österreich. 
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